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Neuer Strategischer Rahmen 2007-2013
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Sicherung von Lebensqualität, Einkommen und Beschäftigung

Nachhaltige Stärkung der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit 
und Attraktivität der Regionen 

Innovations- und wissensbasierte 
Wirtschaft

Steigerung der F&E-Aktivitäten, 
Erreichung des Barcelona-Zieles

Steigerung der Zahl der Innovatoren 
und radikaler Innovationen,

Schwergewicht auf KMU

Attraktive Regionen und 
wettbewerbsfähige Standorte

Kritische Größen
hochwertiger 

Standorte

Internationale 
Standort-

verflechtung

Polyzentrische 
Regional-

entwicklung

Verbesserung der
Erreichbarkeit NMS, 
Logistik, modal split

Qualifikation und Flexibilität 
der Arbeitskräfte

Stärkung der 
Innovations-

kapazität der HR

Erhöhung der 
Flexibilität der
Arbeitskräfte

Pflege und In-Wert-
Setzung natürlicher 

Ressourcen

Erhöhung der Ressourcenproduktivität, 
Innovationen in Öko- und Energietechnologien

Anpassung des Schutzes vor Naturgefahren 
an neue Bedrohungen,

Verringerung des Schadensrisikos

Lebensbegleitendes
Lernen, 

Qualifizierung

STRAT.AT 2007-2013  - Zielsystem

„Governance“-Prozess: Begleitung und Evaluierung der Strategieumsetzung

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit („Territoriale Kooperation“)
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STRAT.AT 2007-2013  - Zielsystem
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Qualitätskriterien für Projekte auf nationaler Ebene  (1)      

… konkrete & sichtbare Ergebnisse!

Konkrete Projektergebnisse mit längerfristigen 

Wirkungen in Österreich;

Hohe (politische) Sichtbarkeit der 

Projektergebnisse in Österreich.  
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Qualitätskriterien für Projekte auf nationaler Ebene  (2)      

… eine ausgewogene Partnerschaft!

Sektor- und ebenenübergreifende 

Kooperation – nicht nur auf europäischer 

Ebene, sondern auch innerhalb Österreichs

Einbeziehung aller relevanten Akteure in 

Österreich, auch „neue“ Partner sollen mit an 

Bord
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Qualitätskriterien für Projekte auf nationaler Ebene  (3)      

… auch ein „österreichisches“ Projekt!

Umsetzungsaktivitäten im Rahmen nationaler 

Strategien bzw. Strategien auf Länderebene

Projektergebnisse mit „innovativem“

Modellcharakter für Österreich (im Vergleich 

zur Routine)
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Qualitätskriterien für Projekte auf nationaler Ebene  (4)      

… effiziente Projektorganisation!

Nutzung bereits erarbeiteter Ergebnisse (z.B. 

von INTERREG IIIB Projekten) und Aufbau auf 

erfolgreichen Partnerschaften

Administrativ effiziente Projektorganisation

mit klaren Strukturen und mit 

(EU)Projektmanagement-Erfahrung


